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Symposium: DAGBE Demenzarbeit bei geistiger 
Behinderung – Abschlusstagung

In den letzten Jahren ist die Lebenserwartung von Menschen mit einer 
geistigen Behinderung erheblich gestiegen. Demographische Entwicklun-
gen zeigen deutlich, dass die Gesamtheit der Menschen mit Behinderung 
immer älter wird und sich in Richtung eines höheren Alters verschiebt. 
Damit steigt auch das Risiko für altersassoziierte Erkrankungen wie eine 
Demenz. 

Ältere Menschen mit einer geistigen Behinderung und einer Demenz sind 
nicht als „homogene Gruppe“ zu verstehen; vielmehr sind die interindi-
viduellen Unterschiede unter diesen genauso stark ausgeprägt wie unter 
älteren Menschen ohne Behinderung. Ebenso wie in früheren Lebensab-
schnitten ist auch im Alter von den Prinzipien einer an den bestehenden 
Kompetenzen, Neigungen, Interessen, Bedürfnissen und Werten der 
einzelnen Person orientierten Betreuung auszugehen. Nicht die Defi zite 
und ihre Kompensation stehen im Vordergrund des Tuns, sondern die 
Erfahrung von Selbstwirksamkeit und Kontrolle und eine an Ressourcen 
orientierte Begleitung.

Der Gefühls- und Beziehungsarbeit kommt dabei eine zentrale Rolle zu. 
Häufi g fi nden wir das Verhalten von Menschen mit einer geistigen Behin-
derung und einer Demenz ungewöhnlich, schwierig oder herausfordernd. 
Dieses auffällige Verhalten beruht aber meist auf der unzureichenden  
Berücksichtigung ihrer Bedürfnisse, Wünsche und Nöte. Machen wir uns 
das bewusst, bieten sich uns vielfältige Möglichkeiten der positiven 
Beziehungsgestaltung. Auch ethische und theologische Überlegungen 
spielen in diesem Zusammenhang eine Rolle. Soll man den Betroffenen 
über seine Diagnose aufklären? Wie thematisiert man das Thema „Ster-
ben“? Welche spirituellen Bedürfnisse der Menschen mit einer geistigen 
Behinderung und einer Demenz gilt es zu berücksichtigen?

Wie eine demenzsensible und ressourcenorientierte Begleitung von 
Menschen mit einer geistigen Behinderung und einer Demenz gestaltet 
sein kann, und wie man die Lebensqualität dieser Menschen erhalten 
kann, war Inhalt des dreijährigen Projektes DAGBE – Demenzarbeit bei 
geistiger Behinderung.

Mit dem Symposium erhalten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der 
Behindertenhilfe, berufl ich Pfl egende, Ärztinnen und Ärzte sowie interes-
sierte Personen die Möglichkeit, sich über Fragestellungen und Lösungs-
ansätze in dem Projekt zu informieren und sich aktiv in die Diskussion 
mit einzubringen.

Programm

09.30 – 10.00 Uhr – Stehkaffee

10.00 – 10.15 Uhr – Begrüßung
Pfarrer Martin Bach (theologischer Vorstand der Theodor Fliedner Stiftung)
Pfarrerin Birgit Heide (theologischer Vorstand der Diakonie Michaelshoven)

10.15 – 11.00 Uhr – Grußwort
Barbara Steffens, Ministerin für Gesundheit, Emanzipation,
Pfl ege und Alter des Landes Nordrhein-Westfalen

11.00 – 11.45 Uhr 
Dr. Claudia Gärtner
Demenz im Wohnalltag der Behindertenhilfe – 
Strategien und Konzepte nach 3 Jahren Projektlaufzeit

11.45 – 12.30 Uhr
Erich Schützendorf 
Ein und derselbe Mensch kann einem den Morgen verzaubern und 
den Abend verderben. Vom Ein- und Auftauchen bei Menschen mit 
geistiger Behinderung und Demenz

12.30 – 13.15 Uhr – Mittagspause

13.15 – 13.30 Uhr – Musikeinlage; Leitung: Annika Firley

13.30 – 14.15 Uhr 
Prof. Dr. Sandra Verena Müller
Umgehen mit Demenz bei geistiger Behinderung – zum aktuellen 
Stand in Forschung und Praxis

14.15 – 15.00 Uhr
Dr. Anika Christina Albert
Ethische und theologische Überlegungen zu Demenz und geistiger 
Behinderung

15.00 – 15.30 Uhr – Pause 

15.30 – 16.30 Uhr
Podiumsdiskussion: Demenz bei geistiger Behinderung- wie begegnen 
wir den Herausforderungen
Podiumsteilnehmer: PD Dr. Mazda Adli, Herr Paul Heidrich, 
Pfarrer Martin Bach, Frau Susanne Schneider MdL

Moderation
PD Dr. Mirko Bibl
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